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Der Pazifismus .
Es gibt kaum einen Gedanken, der so gut wäre,

daß er nicht durch fehlerhaften Gebrauch diskreditiert
«erden könnte . Ein lehrreiches Beispiel dafür ist

. der Pazifismus . Ganz allgemein genommen , gibt
es nichts Einleuchtenderes als die Behauptung ,
daß die Menschen verschiedener Völker eigentlich
nicht dazu da seien, sich gegenseitig tot zu schlagen,
und ein Zustand erstrebenswert sei , wo sie diese
üble Gewohnheit abgelegt hätten . Die Sache hat
nur eben ihre Schwierigkeiten. Diese zu beheben ,
bemühte sich die Friedensbewegung , und man muß
zugeben , daß sie verständiger geworden ist , als
der Ruf, den ihre grundsätzlichen Gegner ihr ge¬
macht haben. So ist es z . B . nicht richtig , daß
sie, wie man häufig sagen hört, ohneweiters die
Abrüstung verlange, sondern sie erwartet von einer
neuen Ordnung der internationalen Verhältnisse
als letzte Folge eine gemeinsame, gleichzeitige Er¬
leichterung der Rüstungslasten . Es ist auch nicht
richtig, daß skr in der Schiedsgerichtsbarkeit ein
Allheilmittel erblicke, sondern sie sieht darin nur ein
Mittel unter vielen. Daß aber der Pazifismus
dennoch und auch heute den Friedensgedanken in
einer Weise ausweitet , die ihn aus dem Leben in
die Gefilde der Metaphysik bringt hat Dr . Alfred
H- Fried , ohne nun gerade dies zu beabsichtigen ,
in einer Broschüre dargetan , die sich „ Europäische
Weltgeschichte" betitelt und bei Orell Füßli in
Zürich erschienen - ist. Herr Dr . Fried ist ein
bekannter Führer und der bekannteste Publizist
des Pazifismus . Man darf wohl diese Broschüre
gewissermaßen als das Bedeutendste auffassen , was
der Pazifismus in diesem Augenblick , aus Anlaß
des großen Krieges, zu sagen hat , weshalb wir
dabei kurz verweilen wollen.

Dr . Fried erörtert die bisherigen Lehren des
Krieges , weist darauf hin , daß ver Pazifismus
unausgesetzt das Widersinnige des Rüstungswett¬
bewerbes dargelegt habe, und sagt : „ Wie wird
man künftig die Milliardenausgaben für die
Rüstungen zu rechtfertigen suchen, wenn einmal
der Beweis erbracht ist, daß alles Rüsten den
sichtbarsten aller Kriege nicht nur nicht zu ver¬
hindern vermochte , sondern direkt hervorgerufen hat ?"
Wir finden schon hier eine merkwürdig irreale
Betrachtungsweise. Man könnte meinen , es handle
sich um einen philosophischen Disput ; da die ver¬
schiedensten Regierungen bei ihren Rüstungen erklärt
haben, damit dem Frieden dienen zu wollen ,
triumphiert Dr . Fried : Seht, ihr habt ein falsches
Mittel gewählt. ! Aber es handelt sich doch um
Politik, bei der man nicht jedes Wort glaubt,
sondern einfach, in diesem Falle, zu fragen hat,
ob

, denn alle Regierungen gerüstet haben, den
mieden zu erhalten, oder einige , um den Krieg
oorzubereiten ? So bekommt das Rüstungsprobk'em
sch . sein wirkliches Gesicht . Von Deutschland und
lewen Verbündeten darf man ehrlich behaupten,
oaß sie gerne beim Frieden geblieben wären , wenn
»an sie nur in Ruhe gelassen hätte, aber Fraul¬
ich rüstet seit vierzig Jahren den Krieg, und
mos ihm an Entschlußkraft fehlte , das hatte Ruß¬
end, unterstützt von England , das die Konjunktur
iu nutzen gedachte . Nicht die Rüstung ist schließ-
och der Schuldige, sondern der Wille zum Krieg,
. so die Rüstungen hervorries, dort zum Angriff,

zur Verteidigung gegen ihn.
Aber Herr Dr . Fried bat die Mittel, diesen

?Esn künftig unschädlich zu mgchen . Er hat
Massen : „ An Stelle des Dreibundes und des
^nverbandes hat der Europäische Verband zuien.

"
Dieses allgemeine europäische Bündnis

ooe kein politisches , denn wenn sich alle Staaten
Wu,menfinden, so hätten sie sich ja gegen keinen

iten Staat zu richten . „Der allgemeine euro¬

päische Verband würde nicht den Bedroh - Charakterder bisherigen Allianzen haben, aber einen den
Völkern viel nützlicheren Hilfs - und Erleichterungs -
charakler für ihr wirtschaftliches und soziales
Leben" , und das würde dann auch den das poli¬
tische Leben der Staaten aufs günstigste beein¬
flussen und die Atmosphäre schaffen, in der sich
die Haager Einrichtungen entfalten könnten . Das
Vorbild sieht Dr . Fried in der panamerikanischen
Union, was wieder einmal ein deutliches Beispiel
dafür ist, wie leicht Personen , die in den kompli¬
zierten und verschlungenen Tatsachen der Politik
nicht Bescheid wissen, Analogien ziehen , die keine
Grundlage haben. In Amerika sind vor einem
Vierteljahrhundert achtzehn Republiken zu einer
Konferenzzusaminengetreten, aus der die panameri¬
kanische Union und ein panamerikanisches Bureau
hervorgingen. Den Verwaltungsrat dieser Zen¬
trale bilden die diplomatischen Vertreter der ame¬
rikanischen Republiken in Washington unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs der Vereinigten Staaten .
Die periodisch stattfindeuden Konferenzen befaßten
sich mit dem Ausbau der Bahnen , des Zollwesens,
Münz - , Maß - und Gewichtswesens und dergleichen
mehr, und „ großzügige Einrichtungen dienten zur
Förderung des Verkehrs von Volk zu Volk durch
Schüler - und Professorenaustausch , Besuchs¬
reisen usw .

" Dr . Fried betont, daß dieser fried¬
liche Zweckverband die friedliche Abwicklung un¬
vermeidlicher Konflikte fördere, und ohne daß der
zu gründende europäische Zwrckverband dieses Vor¬
bild sklavisch zu befolgen brauche , sei doch in etwas
Aehnlichem Europas Zukunft zu erblicken . Dabei
ist nur die Kleinigkeit außer acht gelassen worden,
daß die politische Situation in Amerika ungefähr
das Gegenteil der europäischen Lage ist. In
Nordamerika, ein Riesenstaat, in dessen Bereich
nur schwache und zwerghafle Republiken in Frage
kommen , mit denen man allerdings keinen Krieg
führt, sondern die man eventuell exekutiert , oder,
nachdem man ein Revolutiönchen arrangiert hat,
in ein Patronat nimmt, um die Hand auf den
Panamakanal zu legen . In Europa aber eine
Reihe großer Staaten , die sich gegenseitig viel zu
schaffen machen können, mit historisch eingewurzelten
Gegensätzen und Zielen , die sich wiederstreben, und
von denen mehrere trotz den großzügigen Ein¬
richtungen des Schüleraustausches und der Besuchs¬
reisen nicht davon abzubringen waren, Deutschland
und Oesterreich - Ungarn zu überfallen, um dann,
wenn das geglückt wäre , auch die Türkei lebend
zu sezieren . Und das soll für alle Zeiten das
paneurvpäische Auskunftsbureau verhindern ?

Wahrhaftig , wenn man die Sache so anpackt ,
ist es schwer, ernsthaft zu reden. Das aber tut
uns leid, denn die Friedensbewegung ist ja nicht
wertlos . Sie hat sogar eine Aufgabe, die wir
ganz ernsthaft, ohne einen Seitenblick, als die eines
Predigers bezeichne» möchten . Vielleicht wird sie
in den nächsten Jahren ein Prediger in der Wüste
sein, aber solche Dinge brauchen eben viel Zeit
und viel Geduld . Praktischer sind die konkreten
Versuche internationaler Verständigung , die in den
letzten Jahren begonnen wurden , jetzt natürlich
unterbrochen sind, doch später einmal wohl wieder
lebendig werden mögen . Aber auch die allgemeine
Propaganda des Pazifismus könnte , wenn er nicht
darauf ausginge , die künftige Weltgeschichte in drei
Sätzen zu erledigen, sondern seinen Grundgedanken
manchem nahebrächte, eiwas dazu beitragen , daß
der Gemütszustand der Völker mit der Zeit etwas
besser würde . Eine bescheidene Aufgabe und doch
viel mehr als der dilettierenve Stolz, der erklärt,
daß der Pazifismus allein in dieser Zeit des
allgemeinen Zusammenbruchs das Umlernen nicht
nötig habe.

Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier . (W . T . V . amtlich.)

. Donnerstag, 15 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz.

In Südflandern sprengten wir gestern westlich
von Wytschaste mit Erfolg Minen . In der Gegend
von Souchez griffen die Franzosen zum Teil mit
starken Kräften an verschiedenen Stellen an . Sie
wurden überall zurückgeschlagen .

Nordwestlich vom Gehöft Beau Sejour in der
Champagne kam ein feindliches Handgranatenfeuer
infolge unseres Minenfeuers nicht zum Durchbruch.

Die Franzosen machten gestern bis tief in die
Nacht hinein wiederholte Versuche , die von uns
eroberten Stellungen im Argonnerwald zurückzu¬
erobern. Trotz Einsatz großer Munitionsmengen
und starke aufs neue herangezogene Kräfte brachen
sich ihre Angriffe an der unerschütterlichendeutschen
Front.

An vielen Stellen kam es zu erbittertem Hand¬
granaten - und Nahkampf. Mit ungewöhnlich hohen
Verlusten bezahlte der Gegner seine ergebnislosen
Anstrengungen .

Die Zahl der Gefangenen hat sich auf 68
Offiziere, 3688 Mann erhöht. Der Erfolg
unserer Truppen ist umso bemerkenswerter, als
nach übereinstimmender Aussage Gefangener die
Franzosen für den 14 . Juli , den Tag ihres
Nationalfestes , einen großen Angriff gegen unsere
Argonnenfront vorbereitet hatten .

Auch östlich der Argonnen herrschte gestern er¬
höhte Gefechtstätigkeit.

Im Walde von Maliucourt wurden Angriffs¬
versuche des Feindes durch unser Feuer verhindert .

Im Priesterwalde brach ein französischer Vor¬
stoß verlustreich vor unseren Stellungen zusammen.

Ein französisches Flugzeug wurde beim Ueber-
flug unserer Stellung getroffen und ging brennend
in den feindlichen Linien nieder.

Ein zweites wurde bei Henin -Litard herunter¬
geschossen. Ihre Führer und Beobachter fielenverwundet in unsere Hände .

Ocstlicher Kriegsschauplatz.
In kleineren Gefechten an der Windau und

abwärts Kurczani wurden 2 Offiziere, 425 Russen
zu Gefangenen gemacht . Südlich des Njemen , in
der Gegend von Kalvaria eroberten unsere Truppen
bei Franziskowo - Osowo mehrere russische Vor¬
stellungen und behaupteten sich gegen mehrere feind¬
liche Gegenangriffe.

Nordöstlich Suivalki wurden die Höhen von
Olszanka von uns gestürmt. 300 Russen wurden
gefangen genommen und 2 Maschinengewehre er¬
beutet.

Südlich Kolno nahmen wir das Dorf Krusza ,
sowie die feindliche Stellung südl. und östl . diesesOrtes und südlich der Linie Tartak— Lipninski.

Weitere 400 Gefangene, 8 Maschinengewehre
fielen in unsere Hand . Die Kämpfe in der
Gegend von Prasznysz wurden erfolgreich
fortgesetzt

Mehrere feindliche Linien wurden von uns
genommen und die in den letzten Februartagen
heiß umstrittene Höhe und von den Russen stark
ausgebaute Stadt Prasznysz von uns selbst besetzt .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .



Freitag , 16 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Am 14 . Juli ist durch einen der Angriffe in

der Gegend von Souchez ein Grabenstück südlich
des Kirchhofes verloren gegangen .

Wiederholte Versuche der Franzosen , uns die
in den Argonnen erstürmte Stellung zu entreißen ,
schlugen fehl . Die Stellung ist fest in unserer Hand .

Die gestern und vorgestern hart westlich der
Argonnen geführten starken französischen Angriffe
scheiterten gegenüber der tapferen Verteidigung
norddeutscher Landwehr , die dem Feinde in er¬
bitterten Nahkämpfen blutige Verluste zufügte und
ihm 462 Gefangene abnahm .

Seit dem 20 . Juni haben unsere Truppen in
den Argonnen und westlich davon mit kurzen Unter¬
brechungen erfolgreich gekämpft . Neben dem Ge¬
ländegewinn und der Materialbeute ist bisher die
Gesamtzahl 11 « Offiziere und 7 « « S Mann
französischer Gefangenen erreicht worden .

Auf unserer an die Argonnen östl . anschließen¬
den Front fanden lebhafte Feuerkämpfe statt .
Feindliche Angriffe wurden mühelos abgewiesen .

In der Gegend von Leintry östlich von Lune -
ville wickelten sich Vorpostengefechte ab .

Aus feindliche Truppen in Geradmer warfen
unsere Flieger Bomben .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nördlich von Popeljkny haben unsere Truppen

die Windau in östlicher Richtung überschritten .
Südwestlich von Kolno und östlich von Prasz -

nisz machten wir unter siegreichen Kämpfen
weitere Fortschritte .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage bei den deutschen Truppen ist un¬

verändert .
Oberste Heeresleitung .

Neutralität durch englische Kriegsschiffe in

Verbindung gebracht .

Fortschreitender Rückzug der Russen .
Berlin , 16 . Juli . Dem „ Berliner Lokalanz . "

wird aus Czernowitz gemeldet : Unsere am Dienstag
angesetzte Offensivbewegung im Djestrraum , der
dem Feind durch seinen Zickzacklauf sehr gute
Deckungen bietet , schreitet erfolgreich fort .

Seit vorgestern macht sich eine Rückzugs¬
bewegung der Russen im Nordoster der Bukowina
bemerkbar .

Kopenhagen , 16 . Juli . „ Ruski Invalid " meldet,
daß die deutschen Truppen den Narew überschritten
haben und die Russen auch in dem Abschnitt
Orcyz -Lydinia zurückgehen mußten .

Die russische Krise !
Köln , 16 . Juli . Laut der „ Köln . Ztg .

" ver¬
öffentlicht die „ Wiener Arbeiterzeitung " eine Dar¬
legung der inneren Krise Rußlands , welche einem
Brief eines namhaften Vertreters der russischen
Arbeiterbewegung , in Thun in der Schweiz wei¬
lenden Führer der sozialistischen Partei entnommen
ist. Darnach betreibt eine einflußreiche und ziem¬
lich starke Gruppe Opportunisten im schärfsten
Gegensatz zu anderen Parteigruppen keineswegs
eine kriegsfeindliche Politik und vertritt die An¬
sicht , daß sich auch das russische Proletariat mit
ganzer Kraft dafür einsetzen müsse , eine Nieder¬
lage Rußlands zu verhindern . Es sind keineswegs
nur die Anhänger Plechanows , welche diesen Ge¬
danken verfechten . Die militärische Lage Rußlands
gebe zu den allerschwersten Bedenken Anlaß und
die endgültige Niederlage werde immer wahr¬
scheinlicher . Der in Hofkreisen wie auch überhaupt
von der reaktionären Partei ernstlich erwogene Ge¬
danke eines Sonderfriedens mit Deutschland und
Oesterreich begegne im Volk und ganz besonders
bei den Arbeitern und der Burgeoisie schärfster
Abneigung . Die Arbeiterschaft befürchtet von einem
solchem Sonderfrieden das Wiedererstehen der
heiligen Allianz , eine neue Periode der furchtbarsten
Reaktion im Innern , da sich ein mit Deutschland
verbündeter Zarismus gegenüber allen freiheitlichen
Bestrebungen des Volkes so sicher und überlegen
fühlen werde , daß an ernstliche innere Reformen
auf Jahrzehnte nicht zu denken sei . Die russische
Burgeoisie hat an Deutschland vor allem den Kon¬
kurrenten , der der Industrie und dem Handel im
eigenen Lande die Entwicklung erschwere , sowohl
den inneren Markt als auch die Absatzgebiete im
Balkan und im Orient dem russ . Unternehmertum
noch auf geraume Zeit vorenthalte und diese Rolle
natürlich im Falle einer Dreikniser - Allianz leichter
als schon bisher zu spielen vermöge . Alles , was
in Rußland irgendwie liberal angehaucht sei , ver¬
lange die Wetterführung des Krieges . Außerdem
sei die Kriegspartei auch in den sogenannten maß¬
gebenden Kreisen Rußlands noch entschieden mäch¬
tiger . als die zum Sonderfrieden drängenoen Re¬
aktionäre . Allein es sei keineswegs ausgeschlossen ,
daß die ohnehin am Hof und in der Aristokratie
sehr einflußreiche und mächtige Gruppe , welche den
Separatfrieden befürwortet , bald Zuwachs erlangt .

Die Grenzwehr in Süotirol .
Basel , 16 . Juli . Oberst Müller schreibt in

der „ Neuen Zürcher Zeitg .
" aus den füdtiroler

Bergen u . a . : Die österreichischen Stellungen auf
den Hochflächen der Folgaria und Lavarone werden
immer mehr ausgebaut , sodaß man mit Fug und
Recht sagen kann , daß das ganze Gebirge zwischen
dem Etscytal und dem Suganatal an der Süd¬
linie der österreichischen Truppenaufstellung von
Südtirol eine einzige zusammenhängende Festung
bildet , deren Einnahme einer überlegenen Führung
und todesmutiger Truppen bedarf . Alle Mittel
der neueren Technik werden angewandt , um diesen
Riesenigel , der seine Stacheln nach allen Seiten
zur Verteidigung ausstreckt , zu verstärken . Was
aber das wichtigste ist : Diese ausgedehnte natürliche
durch alle Mittel der technischen Kunst zu einer
starken Sperrbefestigung ausgebaute Hindernislinie
ist bewehrt von zielsicheren , todesmutigen , kalt¬
blütigen Schützen , die auf den Augenblick brennen ,
wo sie den anlaufenden Feind mit ihrem Feuer
empfangen können oder wo es ihnen vergönnt ist,
selbst zum Angriff überzugehen .

Italien tritt in eine neue Aktionsbafis !
Berlin , 16 . Juli . Aus Zürich meldet die

„ Vossische Zeitung " : Eine in Chiafso eingetroffeue
autoritative Persönlichkeit versichert , daß erst nächste
Woche Italien vollständig kriegsbereit sein werde
um den Kampf auf größerer Basis aufzunehmen .
Der Feind habe am Jsonzo noch nicht mit einem
Zehntel der italienischen Armee zu tun gehabt .

Jtalienifch . - griechifche Unstimmigkeiten .
Athen , 16 . Juli . Eine von dem italienischen

Ministerium des Aeußern an den griechischen

Kriegsnachrichten .
Ein Seegefecht in der Ostsee ?

Wisby , 16 . Juli . Von Ljugarn auf Oftgot¬
land wird an die Zeitung „ Gotländingen " tele¬
phoniert , daß gestern von Anbruch der Dunkelheit
an bis 2 Uhr nachts ein mächtiges Feuermeer ge¬
sehen worden sei . Fischer , die sich nachts auf dem
Meer aufhielten , berichten von einer heftigen
Kanonade .

Kampf französischer Kriegsschiffe
gegen eigene U -Boote .

Berlin , 16 . Juli . Am 5 . Juli hat das
franz . Marineministerium amtlich bekannt gegeben ,
daß am 4 . Juli im Aermelkanal 2 deutsche Unter¬
seeboote durch Fahrzeuge des französischen leichten
Geschwaders beschossen worden seien und daß da¬
bei eines der Unterseeboote von mehreren Granaten
getroffen worden sei .

Wie wir von zuständiger Seite erfahren ,
kommen deutsche Unterseeboote nicht in Frage .
Es kann sich daher nur um französische oder
englische Unterseeboote handeln , die von de»
französ . Streitkräften irrtümlicherweise beschossen
worden sind . Wir haben also die Wiederholung
der nächtlichen Seeschlacht bei Bergen in kleinerem
Maßstab vor uns . Den feindlichen Admiralitäten
mag die Entdeckung der Wahrheit eine peinliche
Überraschung bilden .

Widerstandslosigkeit der jungen französ .
Jahrgänge .

Berlin , 16 . Juli . Aus Genf meldet die
„ National -Zeitung " : Die geringe Kampfesfreudig¬
keit der französischen jüngsten Jahrgänge hat sich
nach hier eingetroffenen Pariser Berichten in der
Schlacht bei Arras mit erschreckender Deutlichkeit
gezeigt . Es kam während des Kampfes zu einer
wahren Panik , weil die 18jährigen Rekruten in
den Schützengräben beim Anhören des ersten
Feuers teilweise in Ohnmacht fielen und Nerven -
krämpfe bekamen , sodaß sie aus der Kampflinie
hinter die Front geschleppt werden mußten . In
den Lazaretten von Dijon und Besancon liegen
Hunderte von jungen Leuten , die lediglich unter
den seelischen Anstrengungen des Krieges zusammen¬
gebrochen sind .

Schwedens Abwehr gegen die englischen
Übergriffe .

Berlin , 16 . Juli . Nach einer Kopenhagener
Meldung des „ Berliner Lokalanzeigers " passierte
vorgestern abend ein schwedisches Geschwader ,
bestehend aus 8 Panzerkreuzern und 4 großen
Torpedobooten den Oeresund in uördlischer Fahrt .

Das Erscheinen so bedeutender Marinestreit¬
kräfte an der Westküste Schweden wird mit den
fast täglichen Verletzungen der norwegischen

Gesandten iü Rom gerichtete Beschwerde über das
Verhalten der griechischen Presse wird in hiesigen
politischen Kreisen als verfehlt und von der hiesigen
Presse als lächerlich bezeichnet , da die italienische
Presse Griechenland schon seit langem auf das
beleidigendste angegriffen habe .

Der Ministerrat beschäftigte sich mit dem
Mißbrauch der griechischen Flagge durch ein Schiff
der italienischen Kriegsmarine .

Die Engländer haben die griechischen Tele-
graphenbeamlen ihrer Stellung enthoben .

Der Urheber des Attentats in Sofia
Berti » , 16 . Juli . Laut „ Voss . Ztg .

" wurde
in dem Sofiater Attentatsprozeß festgestellt, daß
die Urheberschaft des gegen den König geplanten
Attentats auch auf die serbische Narodna Ochrana
zurückgeht, die 50 000 Francs , zum Teil aus rus¬
sischen Quellen , für den Anschlag ausgeschrieben
hatte .
Die türkifch- bulgarifchen Verhandlungen

Frankfurt , 16 . Juli . Aus Chiafso meldet die
„ Frkf . Ztg .

" : „ Stampa " berichtet : Die Verhand¬
lungen Bulgariens mit der Türkei sind ihrem Ab¬
schlüsse nahe . Der bulgarische Landwirtschasts -
minister habe sich geäußert , daß das Ergebnis für
beide Länder befriedigend sei .

Das „ hoffnungslofe Abenteuer "
der Dardanellen .

Berlin , 16 . Juli . Laut „ Berliner Tageblatt"

berichtet die „ Daily Mail " über die Dardanellen¬
kämpfe , nie zuvor habe eine Armee unter aus¬
sichtsloseren Bedingungen gekämpft . Die Deutschen
hätten den Verteidigungskrieg der Türken auf eine
wunderbare Höhe gebracht . Gallipoli sei zu einer
einzigen uneinnehmbaren Festung ausgebaut . Die
Dardanellenaktion fei ein geradezu hoffnungsloses
Abenteuer .
Eine griechische Meldung zu den miß¬

lungenen Angriffen auf Gallipoli .
Athen , 16 . Juli . Wie aus Mytilene gemeldet

wird , soll vorgestern ein großer französisch-eng¬
lischer Angriff gegen die Stellung der Türken bei
Atschi Baba und Krithia stattgefunden haben .
Besonders bei Atschi Baba machten die Alliierten
große Anstrengungen , die jedoch ohne ein für sie
günstiges Ergebnis blieben .

Bon den Kämpfen auf Gallipoli .
Berlin , l6 . Juli . Aus Athen , 14 . Juli ,

wird der „ Berliner Morgenpost " berichtet : Nach
Privatmeldungeu dauern die Kämpfe auf Gallipoli
mit großer Heftigkeit fort . Gestern hatten die
Verbündeten einen kleinen Erfolg aus dem rechten
Flügel , jedoch erlitten sie große Verluste . — Täg¬
lich befördern die Lazarettschiffe etwa 800 Ver¬
wundete nach Aegyplen und Marseille .

Ein französischer Berichterstatter über di «
Lage auf Gallipoli

Berlin , 16 . Juli . Aus Rotterdam wird
unter dem 16 . Juli der „ Deutschen Tageszeitung

"

gemeldet : Der nach den Dardanellen entsandte
Kriegsberichterstatter des „ Pariser Journal " be¬
sprich: die Stellung der Verbündeten auf Gallipoli .
Atschi Baba , welch ein Name für unsere Truppen
im Orient . Nur mit Wut sprechen unsere Leute
von dieser Stellung . Ich habe sie genau stugiert.
Sie ist kein gewöhnlicher Höhenzug mit zerklüfteten
Rändern , sondern ein breiter Dainm , der förmlich
aus dem Gestein herausgehauen scheint und von
einem Kranz schützender Felszacken umgeben ist.
Seine unsichtbaren Batterien bestreichen alle Ab¬
hänge und namentlich das vordere Gelände , sowie
die See nach beiden Seiten mit ihrem Feuer.
Um gegen Atschi Baba vorzugehen , müssen sich
schier tollkühne Energie und ein unerhörter Helden¬
mut vereinen . In Frankreich erlaubt die breite
Front -verschiedene kleine Ausfälle gegen die feind¬
lichen Stellungen . Allein hier auf Gallipoli ist
die Front zu schmal, deshalb sind die Verbündeten
in der Rolle eines Angreifers , der sich auf nichts
stützen kann . Links und rechts die Meeresfläche
und vor sich diese fürchterliche Zitadelle . Weiche »
sie, so werden sie ins Meer geworfen , bleiben sw /
so geben sie sich der Gnade des Feindes preis/
oder sie werden bedeckungslos von seinem Geschost'

Hagel hinweggestrichen . Alle Befestigungsanlagen
des Feindes müssen unmittelbar vor der Front
angegriffen werden , und dabei sind die feindliche »
Schützengräben in der Regel wahre Kunstwerke
modernster Feldbefestigungen . Zu nehmen durch
Sturmangriffe sind die türkischen Stellungen über¬
haupt nicht . Man kann nur durch eine ausgiebige
Beschießung von der See aus sie zerstören und
in wirksame Schußweite wagen sich wieder die
englischen und die französischen Panzerkreuzer
nicht mehr . (Aus Furcht vor den deutschen Unter -



seebooten vergißt der Berichterstatter hinzuzufügen .)
Dabei sind die Türken „ ganz verdammte "

Krieger . Beweis dafür , daß wir so selten türkische
Gefangene machen .

Wilson und die deutsche Note .
Paris , 16 . Juli . Blättermeldungen aus

Washington zufolge , hat der Sekretär des Prä¬
sidenten folgendes Telegramm Wilsons erhalten :
Seit dem Augenblick des Eintreffens des amtlichen
Wortlauts der deutschen Note habe ich diese
Angelegenheit aufmerksam geprüft und halte mich
in ständiger Verbindung mit dem Staatssekretär
und mit allen Quellen , die die Lage aufklären
könnten . Sobald der Staatssekretär und ich die
Lage völlig erwogen haben , und zu einem Urteil
gelangt sind, werde ich nach Washington zurück¬
kehren, um die Meinung meiner engeren Berater
entgegenzunehmen .

1,70 — 1,85 Mk . , Rindschmalz 1,60 — 1,80 Mk .,
hiesiges Schweineschmalz 1,50 — 1,60 Mk . , amer .
Schweineschmalz 1,40 — 1,45 Mk . , roher Speck zum
Auslassen 1,50 — 1,60 Mk ., rohes Rindsfett 80 bis
90 Pfg ., gerauchter Speck 1,60 — 1,70 Mk . per Pfd .
Zehn frische Eier 1,30 — 1,60 Mk .

Aus Stcröt . ZZezirk und Mmgebuug .

Wildbad, 17 . Juli . Auf dem Felde der
Ehre gefallen : Landwehrmann Joh . Georg
Girrbach , Cnzklösterle .

Ehre seinem Andenken !

Das Kabinett wird sodann versammelt werden ,
m so schnell wie möglich eine Note aufzusetzen,
die die Absicht der amerikanischen Regierung
bekannt geben wird .

Vermischte Nachrichten.
Die kommende Kriegsgewinnsteuer .
Berlin, 16 . Juli . Dem „ Berliner Tagebl. "

zufolge erklärte in der gestrigen Sitzung der
Zweiten sächsischen Kammer bei der Beratung
eines sozialdemokratischen Antrages , der die Reform
des gesamten sächsischen Staatssteuerwesens ver¬
langte , der Finanzminister , das Reich beabsichtige
eine Kriegsgewinnsteuer auf Grund der Vermögens¬
zuwachssteuer zu erheben .

*

Die unerträglichen Verhältnisse in den
Gefangenenlagern in Frankreich .

Berlin, 16 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg.
"

bringt einen amerikanischen Bericht über das Ge¬
fangenenlager in St . Nazaire in Frankreich , der
die Verhältnisse dieses Lagers wie bei fast allen
bisherigen Besuchen militärischer Lager als nicht
befriedigend bezeichnet . Das Ministerium der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten in Paris , welchem diese
Mängel zur Kenntnis gebracht wurden , hat sofortige
Abhilfe zugesichert . Die Angaben stammbn aus
dem Anfang des Mai . Die Lage dürste sich also
inzwischen gebessert haben . In dem strengen mili -

c irischen Gefängnis seien 400 Deutsche unterge¬
bracht und es sei möglich , daß diese Ueberfüllung
Anlaß zu Krankheiten geben werde . Die Ordnung
sei schlecht . Die Gefangenen beklagten sich über
die Zwangsarbeit des Ladens von Kohle » schiffen,
wofür sie schon seit 3 Monaten nicht mehr bezahlt
worden seien . 17 Mann verbüßten gerade eine
Strafe , zumeist wegen Weigerung zur Arbeit . Sie
säen in einem niederen dunklen Zimmer eingesperrt
Weitere täglich erwartete 100 Gefangene würden
ober in einem zweckentsprechenden Bau unterge¬
bracht werden .

*

, Stuttgart , 17 . Juli . (Lebensmittelpreise .) Es
« stet saure Butter 1,30 — 1,50 Mk . , süße Butter

Leicht verwundet : Ulan Wilhelm Dimmer ,
Wildbad , Ersatz - Res . Hermann Großmann ,
Wildbad .

Wlldbaö , 17 . Juli . Wohltätigkeitskon¬
zert im Kgl . Kursaal . Regentag , Anziehungs¬
kraft , ausgezeichnete Künstler , und nicht zuletzt die
glückliche Hand der fürs Wohltun so fleißigen
Freifrau von Gemmingen , waren die günstigen
Sterne , unter denen das Wohltätigkeitskonzert am
Donnerstag abend stand . Wenn man die rasche
Aufeinanderfolge der letzten ähnlichen Veranstal¬
tungen in Betracht zieht , so muß der Erfolg des
letzten Konzerts ein geradezu riesiger genannt werden .
700 Mark sind es wieder , die den Wildbader
Kriegsinvaliden und der „Herrnhilfe " abge¬
liefert werden können . Aber auch der künstlerische
Erfolg war glänzend . Ueber Herrn Klaviervirtuos
Kesfissoglu 's Kurt am Flügel zu schreiben, erüb¬
rigt sich . Sei » hervorragendes Spiel ist weithin
bekannt , und was er in dem ä . - clur - Konzert
von Mozart , von Meister Prem trefflich mit Or¬
chester begleitet , ferner mit seinen Soli ' s am
Flügel a ) Intermezzo ^r - äur , d) Ballade V-moll ,
o) Rhapsodie tt -motl , von Brahms , bot, war eben
meisterhafte Kunst . Eine große Freude für die
Hörer ist es immer , Frl . Melis Prem ' s weicher,
inniger Stimme lauschen zu dürfen . In der
großen Konzert - Arie von Schubert , indem sich
außer dem Orchester unter Prems vorzüglicher
direkter Begleitung auch Herr Schröder mit den
Soli 's für Klarinette auszeichnete , zeigte Frl . Prem
wohltuende musikalische Sicherheit und fleißige
Schulung des Tons und Ausdruckes . Dieselben
Eigenschaften in Verbindung mit großer Innigkeit
und Weichheit im Gesang bot Frl . Prem in den
Liedern u ) Morgen , von Rich . Strauß , b) Gretel ,
von Pfitzner und o) Strampalden , von Hildach .
Ein besonderes Lob noch für wohlaktzentuierte
Aussprache des Textes . Und nun zu Meister Prem !
Echtes , tiefes musikalisches Empfinden , frei von
allen Mätzchen , krystallreine Quellwaffer aus dem
Borne der Kunst , das sind Hrn . kgl . Musikdirektor
Prems Eigenschaften , mit denen er der Musik stets
gedient hat und dient . Herzlichen Dank Herrn
Musikdirektor für die Wiedergabe Ihrer „Fünften " ,
von Beethoven . Alles in Allem — der Abend
war ein Genuß .

Letzte Nachrichten.
Bo r englischen Bergwerksftreik .

Kopenhagen , 17 . Juli . Die „ National -
Titende meldet aus London : Die Bergleute in
Südwales haben den Vorschlag zur Fortsetzung
der Arbeit bis zur Erzielung eines Übereinkommens
verworfen , obgleich von führender Seite hierzu
dringend geraten wurde .

Im gesamten Bergbaugebiet ist nunmehr der
Belagerungszustand erklärt worden . Die Ad¬
miralität hat alle Reservevorräte an Kohlen über¬
nommen . Infolgedessen ist der Geschäftsverkehr
an der Kohlenbörse in Cardiff eingestellt worden .
Aus allen Anzeichen ist zu schließen , daß die
Bergarbeiter ihre ablehnende Haltung beibehalten
werden .

Ein vatikanisches Urteil über Belgiens
Neutralität

Köln , 17 . Juli . Laut der „ Köln . Volksztg.
"

druckt der vatikanische „Osservatore Romano " den
Brief des Kardinals Gaspari an den belgischen
Gesandten teilweise ab und spricht im Anschluß
daran die Ueberzeugung aus , daß die Neutralität
Belgiens beim Beginn der Feindseligkeiten nicht
mehr existierte .

Bombenanschlag aus einen Zug
in Amerika .

Washington , 17 . Juli . (Havas) . Die Re¬
gierung erfährt , daß eine Bombe , die in der Nähe
von Apricoza auf einen in der Richtung nach
Veracruz fahrenden Zug geworfen worden ist,
diesen zerstört hat , wobei zahlreiche Personen ,
wahrscheinlich Ausländer getötet wurden .

>

dss deksante . vlelmllljonenlseu v«k-
drsucbie Volks-ttssr -pfle^ ttnMei erfreut
s!ck dauernder und steiesnder kettedtkeil
1a allen Volkskreisen . Ls beseitigt ttaar -
LusksU , Kopkscliuppen und xibi dem tts «r

eln gesundes , volles und üppiee »
Lur LtSrkuvs de«

ttL«rvucll »es. «uck rurLklelckle «
runz der Lrlsur n«ck der Kopk -
vLscke t»ek« ldle msn rexel»
mLÜlx den E- tissrdoden mit^ P«invi1 - kin »»>s >on
A4. 1,M. prodellsseke 60 ? k.

LrkSlUlcU 1a >potkeken , vroxerlea .
kirtümvie - uad krlseur QercdLltea .

Danksagung .
Von Frau Baronin von Gemmingen wurden

^ ir von dem Erträgnis . des gestrigen Wohltätigkeits -
«iinstler -Konzerts für die hiesigen Kriegsinvaliden der
Betrag von 300 Mk . übergeben , wofür ich wärmsten
^ ank ausspreche .

Wildbad , den 16 . Juli 1915 .
Stadtschultheitzenamt : Baetzner .

Danksagung .
VomEriragdesWohltätigkeits -Künstler -Konzert
15 . Juli von Freifrau von Gemmingen , zum

Besten der Herrnhilfe 30 « Mk . erhalten zu haben , be-
lcheint, allen freundlichen Gebern herzlich dankend

A Hochstetter
Vorsteherin der Herrnhilfe .

Wildbad .

Die Jugcndwchr
^ hält morgen Sonntag , vorm V- 8 Uhr mit der
Mendwehr von Calmbach und mit der von Sprollenhaus
^ e gemeinsame Uebung in der Turnhalle ab .

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
Der Leiter .

MrT
-täeate/ -

MMacl .
Samstag , den 17 . lull

vss Musikontenmöäel .
Sonntag , den 18 . 1ul >

Die kleäermsus .
Montag , den 19. luli

Die
rörtlicken Vervpsnäten .

Junge Dame
mit Handelsschulbil - uug

sucht Posten als
Sekretärin

über die Dauer der Saison
oder für einige Stunden täglich .

Offerten erbeten unter L-I . 8 .
an die Geschäftsstelle ds . Bl .

Ev . Gottesdienst
7 . Sonntag n . Trin ., 18 . Juli .

Vorm .
' /« IO Uhr Predigt .

Stadtvikar Remppis .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen . Stadtpfarrer
Röslcr .

Abends 8 Uhr Bibelstunde .
Stadtpfarrer Rösler .

Mittwoch , den 21 . Juli .
Abends Vi5 Uhr Kriegsbet¬

stunde in Sprollenhaus .
Abends 8 Uhr Kriegsbet¬

stunde hier . Stadtvikar
Remppis .

Jüuglirrgsvereili .
Sonntag , 18 . Juli .

Nachm . 2V« Uhr Ausflug .

Is,. Bodenwachs
weiß und gelb, sowie

Stahlspäne
empfiehlt billigst

stoben Treiber.

Aath. Gottesdienst.
Sonntag , den 18 . Juli .
7 Uhr Frühmesse .
9 '/« Uhr Predigt und Amt .
2 Uhr Andacht .
An den Werktagen 7 Uhr

hl . Messe .

Kriegsbetstunde : Montag
und Freitag abend 6 '/z Uhr .
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag

und an den Wochentagen
6 '/, Uhr und bei der heil .
Messe um 7 Uhr .

Ehrenhaftes , braves

Mädchen
aus guter Familie suchtStelle
zu Kindern oder in besseren
Haushalt auf 1 . August , ev .
früher .

Adresse zu erfahren in der

Buchhandlung I . Paucke .
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Lauor, vr . Iboockor , lllasor Litseli
v . Mion , krau Ossgsll i.
v . Xborkarät , vr . vptm . lMnsckort b . öoriiu
Oioeirnor , Xxx . , vr . X . ,Wirirl . Oob . Rat Xarlsruko
vaegsis , vr . Littmstr . ck. X . vlm
Xammio , Ilr . W . , Okk . -8toIIv. 8tuttgart
Rouavanx , vr . ? . , Xvutu . , m . vuraebo Ooimar
8toru, Nr . Xsutnaut Ltuttgart
Woixiloirsr, vr . voiuriob , vr . kroto88or ,

Oborioutuauk ck. X . Stuttgart
L « t «I Lellsv » «

viobtor, Ilr . kroko88or , ^.rxt Loriin
LMklon, krau Llockixinairat vr . ^ .aebou
8oborto1 v . kurtsnbaob , kroikrau , mit

Oo8o1l8ebatt8äamo kri . 8okallor Wioabackon
8oborto1 v . Lurkoubaob , Varouo880 krl . „
8obortei v. vurtonback , Xurt u. Usus ,
von varsckorü , kroiin Xmm ^ Xürnborg
Ikomao, Ür ., mit kamiiio Hamburg
k'ioisobmauu , vr . Obrist . , Xommorxiourat ,

mit krau Vom., 8oku unä loebtor kürtb
Xittor v . Loruboatsi , vr . Xrv8t Würxburg
8eik, vr . , Vr . Xooubarä , Xorvovarxt Nuuokon

H' « » » !« « L «Iveü «rv
Oraoko, krau ^ .uua Loriiu
kuiowor , krl . Llartba, 8ebrift8tollorill «Veatsvlrer L «L ( ik» 88i «« l»ei7 N«k)
krit8ob , vr . 4.mt8goriobt8rat Vü88oläort
Xooxolck, krau v . , mit löektorokou Oöln
8obattauer, vr . Oob . Vst vannovor
8ü88killä, vr . vr . , Noäixiualrst, mit

kV. loodtor Lirkoutolci, 0 ^ . Reuend.
Virviob , kri . kranxisba und losopbino Oölu

Laiei K« I «i . lXNvvei »
Vakl8koimor , vr . , vr . 4.itr . , Xoobt8anw. Nünebon
V688, krau unä krl . loobtor kraubturt a . LI .
8ebwabo, vr . L Îtroä , krivatior 8tuttgart

L « » «iv » Vill » ll » » 8ol,,, » ,»« ( Ci . ll » ti >)
8toigorwalä, krl . voilbronu
Ltoigorwalä , krau v . , Witws „
Oiuxborg , kri . Lima Hamburg

Ci» 8tl »« k « Lir ««Ir
Noll, vr . kraux , Xautmann VIm a . v .
Lilbornagol , vr . Wilbslm vorlin

Laiel lL1 » » »pp
Wüitliog, vr . kaul Oöln
äorowiaa , vr . Oust. , Reut . Obsriottonburg -Lovin
krioäläväer , ür . 4ltr . , mit krau vom . kranlvurt
vo36ii8toeir, vr . vke«6or, vsnkior , mit

vri . Lätks Ro86U8toeIc Lsrliii
Lar, ür . litus , mit I'rsu Vom . uoä

2 k'rl . l 'öebtsr Oöln
8toiobsrät , vr . Otto vswburg
8tsru , vr . Otto , losti ^rat Vr . koebts -

siins .lt, mit I'rau Otzm . Vsiirkburg
Lat «! ILLKIer Lrnnnei »

Obvrmo^ r , vr ., vauimsmi 8tuttgart
Rivbov, vrau ^ ug . vuisburg
>Viekioill, vr . L . 8tuttgart

<ü » » tllvk » 1t . lila «!«
8okueb , vr . ^.6 . , Fabrikant ^Vorw8 a . Rb .

L » stl »« t sr . ivilOei , L » m »
vutbor , vr . Nsrtiv , kroisssor vr . Veixrig
Vroll88, vr . lloaot, Lsutmsuo Lorlin

Latel I ^ » Il »»enK » rtei »
vier , vr . L . , vobror Osiloo b . vilooburg
Lrmmor, k'rl . L . 2iogsIi >au3M
UüIIor , vr . v . k'

. , Oborl . , m . b>au 6om . vsmdurg
k'robss , vr . b>sv2, vanatmalsr Loiiiii

LalvI L'ast
visol« , vr . , Oborisutuant vraubturt s . N .
Uot^or, vr . Wilb . , vsutmsim 8 tuttgarc
Liobrsebt , vr . Otto, Xuulm . , mit krau

Oom . u . Vvkolill Xri . Viso Ns 8ts iLorlobn
viob , vr . , vr . Oborsr^t ä . V., xr. ^.rrt >Voiii8b 6rg
Xlaek , vr . , Oboraxotk ., m . Xrau Oom . Vausigk i . 8 .

j8ai» ii» er1»«eKl»»te1
Oromor , vr . Oob . Xom . -Vat , Ill6u3trie11. vortmuuä
vongsror , Xrau ksuiiuo 8tuttgsrt

<it»8tIraL HVlaükat
8 t 6pballi , vr . ^ .Ilroä , Xsmmeraängsr Vsrm 8tsät

8 t » t ! airslr » 88 ier L1ä «1
Oreul, Xrsu 8tuttgart

L »»11llv Ztl»a88 VVt « . , L »t1>»« 8A»88v 58
vöebor, vr . Nsnoboim

V111 » L »I» vii»
vopnor, vr . l -, vr . 8anität 8 rst vroslau

V»1I » Lbvrlv
von vrsnä6N8toin , Xrau Obor8t Otiarlottonburg
vorgt , Xrl . ^ nvL vauwburg

Vil ! » »l1i8»kvtl »
Lltmsnn, vr . , Xtm . , mit X,au Oom . Xrsnkiart
Wo I , Xrau vsinriob , vi ivatior Nunebon
vurlaekor, vrsn Noritri . vrivatior vsmdurg
vileimr, Vr . vä , xrou88 . Loamtor s . O . Xreiburg

Otta Lstserleüt , HidorK 1Ä6
.Wsrs , Ilr , l . , Laknn . a . v . VVestorkoim OoiHg.

Vill » Llsiii »! ek
WoilmLNll , vr . Vrn 8 t , Vanäg 6ri6b8trat,

vauptmann vorün
L »«Irvrii »ei8t < r II »» L

Osi8ter, vr . Og. , vrivatisr vürnborg
l8» Alükrer Liiiterkapl

bi 8ek6r , vr . vsinrieb , Xaukmunn, mit
Xran Oom . mui Xrl . Voobtor 8tuttgart

VIII » Uak «» 8t»» t«i»
1rop! onit2, vr . Nux , Ouniigoriektsrut,

Oob . lu8tit2rat , mit b' rau Oom . vallo
VZlI» Lakei »!« «11eri»

8 >6br 6obt , vr . Otto , Xaulm ., mit vran
Oom. uiui Lokolin I rt . Vi8g LIa8to l8srlokn

brsukenburgor, brau vr . Llünebsn
viWtzli , vr . ^ it, . , Xon2erl8äng . ^lünebon -Orätoit.

Otta Lä !» »
Xiiit^ ol , visn Vlissvotb , Intonägntur -

8okretär8gLttill , mit vüogorin Xran
V . Ooor Otiarlottonburg-Vorlin
Oe «v1»vv . Ilarlikelmor , LSirix L », l8ti >.

vaiber , vr . Nax voreb
u »» 8

Xi 8ebbaek , vrau voübronn
V!11» Li»rl8l »»<1

8torn , b' ran kaulioo, krivatioro Xrsnblurt s . ü̂ l.
Xönig , vr . VViikolm, vrivstior „

Zlet ^Ksi »aelster 1L »Z»p « I >n »» i»
XrLmer , ür . -Uoil ä . 8ts6t

Vill » 1Lr»v88
Wobor , vr . Lob . , vxxoäitour XsmoiÄsutorn

U »» 8 Lr »« 88
vsng , Xrsu, Ltm . Xrankontbal

Lpantiva88er
8 iiboroi 86n , vr . Xr . , Laulmann ^ iäsnbaob
Willoitnor , vr . loaot, Xaulmann „

U »ii8 ZLael»
vsimtoll, vr . 6 g . , voIi2oiboinmi88är

nnä (lomsinätzbovoUmaebtigtor Vg8ing -^iünob .It »r1 Kii < I>
Orimmor , vr . Ig . , Kabnw3 tr . I . XI . Esborn

Lvr « i » i»» L « b8 » i» tt , L » i»Hi » «i»« t . SLS
Xi8ckor , Xri . Xüso 8tuttgsrt

ILsi »« 1« 1r » t Al» 1« e
6oortlor , Xrl . 8tnttMrt
Xborwo^or, vr . Xänarä , Xsutmsnn Xürnbsrg

I » ka1 » ZL « «8«r1e
Xoob , Xrsu, mit 2 Xinäor Wsiwar

Vilt » Mairtvbella
von vsrtwsnn , vr . ÜSN8 varwstM

Vill » k » « i ! i»«
Luok , vr . Xrsn2 , 8ubrogon8 vottonburg a .

Vlalt I ' tii » >V« .
Xo^, Xrsu vabotto , Witno Woinkoim

Vill » l? tei « er
8ebma1tu38 , Xrau , Xsbrikbo8 .-6sttin ,

mit Logloitung Xrl . 8enmsiiu88 Nsgäoburg
Oattlal » l ' tt illoi -

Wobor , brau Hmva, OborxräLsxtorsntn . VanLeu
Vill » L » rl L » tlr

^ rsutri , vr . Xarl Ispringev
ir»n»et »8vli, 8 »ttlera »vi8tvr , Lvi »nl >»vl»8tr.
Xix, Xrau 8oxi>io , Wit v̂o Xsrlsrubs
1rit8oblor, Xrsn l . , Witwe „

Vill » Ll »« i » sal «l
vörkiingor, Xrau .4. ., m. Vogl . Xrsn vimer vsrisr.
Uattbo8 , vr . Nax , Xtm . , mit Xrau 6ow . Obsmnitr
8trookor, vr . Xrn8t,Xlm. , mit Xrau 6em . 8tutlgsrt

Vill » 8 «l» iI1
vubor , Xrau ^.nna Woiläort

Vrierlrivl » 8vli » »vl « 1e , 8vlririi » ii»» «Xer
Oäabnsb ^ , Xrau, Xanlmann8gsttin VIm s . v.
vsiblo, Xrau Oborxo8t88lrrotär „

Vill » 8vl »» >iÄ , LiiaiL liarlGt . S8
Woimoborg , brau vortba , Xoutioro Xönigskortz
Wonnobsrg , krau KI . , Oborbergr.-O . intern 1b.

I *1» illpi » e 8vl »ratt , Wit,v «
Visa, krau voleno, mit Xinä Nannboiin
vöinnert, krl . i Liuniistölci

Onga 8tLl >, Itri « 1tr » Aer , Lv » nl »» «I»8tr .
8ei>iuitt, kran ^.loxo ObarlottoobarZ
8cl>mitt , kri . Llartba, vobrorin „
Homer , Xrau krioäa , vankboamt .-

6attin , mit Xinä ,
XuKner , krau XI, , 8cbau8x .-6 . , m . Xinä ,,

8vk »a « i «lvri » ej8tee 8vk » li » ei8t «r
Loiälor, vr . , Lont . , mit krau 6om . Xrankontkal

« » vlrer V » » l 8vt »vv» rLii »» ler
kLrebor, krau iVliua , Worlrm.-Oattin 8tuttgart
L » x 8vl » vei « ee , lVtv . , L » » 8 Lr » vl »l»«1«l
8tLbIing , krau Xm . , Vlarr . - Ww. XitLingsna. Ll.
VOM , kri . lu8tino, krivatioro „

Le » » I ' . Rlietli , Vill » 8a » » « » tvl8
kat^slt , vr . Xci . , mit krau Oom . unä

Xiebto loni voonbarät vamburg
Lz ^tli » Vreidee , L » » vt8te . 89

Xo8ontbaI, vr . lnliu8 6io88kll
i>iüi1or, vr . kr . , kriv , mit krau Oom. kranklurt
Wa83ormaun , vr . loset , Xaukm. ^ .Itonstaät Mr

Vill » Vevibve , Olx » 8tr . LV
Xunlr , vr . , vauxllobror Xwoibiüeirell

Vill » Vilitaei »
kotorsou , vr . V . , ^.rebitokt Oläonburg

lt » «li » 8xvktar Vast
6oi88lor, kri. volono Oöiibsim - vroi86ll

Iil »» 8 ^Vaelree
Loköii , krau , Viorbrauoroibos .- Witns Xltrtingsn

Villa tVetLsl
Vovpoiä, krau voiono , mit 2 Lokwoatorn 6öla
8xoei>t , vr . koiix, Xoiobsgoriebtarat,

mit krau Oom . voixriß
8 « l» » »i <l Hekl «

Lvbwoäos, krau kriä . ,m . loobt . Xmma vurriaelr

2al>1 6or kromäon . . . 5164-

Mbrenä meiner ^ bwesenbeit vertritt micb
mein Kollege

Herr Mläsckmiöt.
kr v? irä

Monwg , Mittwochs unä kreitugs ,
je mittags von 2 bis 7 Ukr

äpreälstunäen sblinlten .
läi er5ucbe bölliäist meine werten Patienten,

ciiese weiten getl . 2u berücksichtigen .

2 «l.IlQLI '2t 2srgbabngöbLuLs

Einfach möbliertes

Zimmer
mit oder ohne Frühstück auf
15. August gesucht .

Off . unter „ 4. 3 " an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Einfach möbliertes

Z l in m c i
auf 1 . Aug . von Herrn gesucht .

Offerten unter O . 2 . 100
mit Preisangabe an die Ge¬
schäftsstelle erbeten .
1 ouriDl .S» .- '

TLÄr-bsn .
in roiebor Luawadi xu kabon
bei

7 . ? LULlr 6 ,X . Xnxanlagon . vauxtstr. 99.

Soeben erschienen :

Kriegskochbuch
mit Nachtrag

herausgegeben von der Stadtverwaltung Stutt¬
gart mit einem Vorwort von Frau Dr . E.

Jngelfinger
Rezepte vom Schwäbischen Fraurnvrrrin .

Preis 2V Pfennig.
Das Büchlein gibt praktische Ratschläge, die
Nahrungsvorräteeinzuteilen, sie sparsam zu ver¬
brauchen und sie nach Möglichkeit auszunützen.

Zu haben bei

I . Pamtre , Buchhandlung,
Hauxtflratze 99.
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